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Open Air 
KINO im 
Burghof

„Eine Frau mit 
berauschenden Talenten“
Do 9.9.21 20 Uhr (Einlass: 19 Uhr)

Rathaus Burghof Lauffen a.N.

Kinomobil-VVK: www.lauffen.de/kinomobil-kartenvorverkauf
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Aktuelles Kultur Amtliches Letzter  
Badetag  
im Freibad  
Ulrichs- 
heide am 
Sonntag,  
12. Sep- 
tember
(Näheres S. 11)

 12 Lauffener: 
Pfarrer  
Friedemann Manz 
leitet die  
LebensWerkstatt 
und spielt in Lauffen  
Orgel (Seite 3)

 Kinder- und Jugendreferat stellt sich 
neu auf (Seite 6)

 Orgelsoireé Orgel-fantastisch am 
Sonntag, 12. September (Seite 11)

 Sommer- 
ausklang im  
Hofcafé und  
eine besondere  
Ausstellung im  
Hölderlinhaus  
(Seite 6)

 Schachtreinigung im Stadtgebiet 
– bitte passen Sie Ihre Fahrweise an 
(Seite 13)

 Probealarm der Sirenen im Land-
kreis (Seite 14)

 Wahlbekanntmachung zur Bundes-
tagswahl am Sonntag, 26. September 
(Seite 12)
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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpflege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

HNO-Notfalldienst Tel. 116117 
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung 
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr
Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter Tel. 0711/7877712.
Augenärztlicher Notfalldienst Tel. 116117
Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim Tel. 9858-24
Pflegedienstleitung/Krankenpflege: Silke Link
Nachbarschaftshilfe: Claudia Arnold  
Essen auf Rädern: Heike Thornton 
Tagespflege Körnerstraße (Katharinenpflege), Angela Huber-Fuchsloch Tel. 1838131
Wochenenddienst
11./12.09.2021:
Schwestern Elisabeth, Tanja, Malgorzata, Jacqueline, Bettina, Magdalena
Hospizdienst Tel. 985837 
Lore Fahrbach
Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle Tel. 9858-25 
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige 
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger
Wochenenddienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
11.09.: Rathaus Apotheke, Abstatt 07062/64333
12.09.: Burg Apotheke, Beilstein 07062/4350

Abellio Rail Baden-Württemberg GmbH 
Fahrkartenverkauf: ECKERT im Bahnhof, Bahnhofstraße 52, Tel. 07133/15565
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 5.00–20.00 Uhr, Sa. 6.00–19.00 Uhr, So. 8.00–15.00 Uhr
www.abellio.de, Service-Nr. 0800/2235546 (gebührenfrei)

Kinderärztlicher Notfalldienst Tel. 116117
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr, 
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare 
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222  
(Leitstelle erfragt werden).
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte 
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112 
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222
Krankenpflege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9 Tel. 07133/9530-0 
• Häusliche Krankenpflege, Mobiler Dienst Tel. 07133/9530-10 
• Fahrdienst Lauffen Tel. 07131/9655-16 
D‘hoim Pflegeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1–3 
Senioren-Pflegeheim Haus Edelberg Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283
LebensWerkstatt – Eingliederungshilfe Tel. 2023970
Kontaktperson: Sarah Linsak
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 
11.09./12.09.2021  Dr. Kemmet, Heilbronn 07131/912120 

TÄ Keller-Stenger, Bretzfeld 07946/940049 
TA Neubacher, Brackenheim 07135/3660

Postfiliale (Postagentur)
Getränkemarkt GEFAKO, Bahnhofstr. 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr;  
14.00 bis 18.30 Uhr, Sa., 8.30 bis 13.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten: kostenfreie Rufnummer 116117
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt – kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Herausgeber: Stadt Lauffen a.N., Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N., Tel. 07133/106-0. Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen 
der Stadt: Bürgermeister Klaus-Peter Waldenberger oder sein Vertreter im Amt. Verantwortlich für den übrigen Inhalt und Anzeigen: Timo Bechtold, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau. Druck 
und Verlag: Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. KG, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, Fax 07264/70246-99, Internet: www.nussbaum-medien.de. Anzeigen- 
beratung: Nussbaum Medien, Raiffeisenstr. 49, 74336 Brackenheim, Tel. 07264/70246-70, bad-rappenau@nussbaum-medien.de, Internet: www.nussbaum-medien.de. Zuständig für die Zustellung: 
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 Weil der Stadt, Telefon 07033/6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, Abonnement: www.nussbaum-lesen.de, Zusteller: www.gsvertrieb.de

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Krippe Bismarckstraße, Bismarckstraße 43 Tel. 9001277
Naturkindergarten, Im Forchenwald Tel. 0175/5340650
Kindergarten Fenster, Rieslingstraße 18  Tel. 9006503
Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit (Sandra Scherer) Tel. 963128
Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit (Martina Baumann) Tel. 2056916
Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042
Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894/Fax 5664
Hölderlinhaus Tel. 0173/8509852
hoelderlinhaus@lauffen.de

Polizeirevier Lauffen a.N. 
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110
Notar Michael Schreiber Tel. 2029610

Häckselplatz (Sommeröffnungszeit) 
Freitag von 16 bis 18 Uhr, Samstag von 11 bis 16 Uhr
Recyclinghof (Sommeröffnungszeit) 
Donnerstag und Freitag von 16 bis 18 Uhr, Samstag von 9 bis 16 Uhr

 
 
 
 
 

 
Gesamtleitung der städt. Betreuungseinrichtungen 
Frau Trefz-Gravili Tel. 10614  
Ev. Familienzentrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749  
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356 
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11 
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366
Leitung Kinder- und Jugendreferat Herr Meic Tel. 961485 
Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673 
• Schulsozialarbeit (Martina Baumann) Tel. 2056916 
Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901 
• Schulsozialarbeit (Alexander Meic) Tel. 0172/9051797 
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868 
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042
Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte 
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030
Volkshochschule, Hölderlinhaus, Nordheimer Str. 5 Tel. 1809610 
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 106-19
BÖK (Bücherei, Öffentlich, Katholisch) Tel. 200065 
Bahnhofstraße 50  

Feuerwehr Notruf Tel. 112 
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562588
24h-Störungsdienst Tel. 07131/610-800

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von  
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr Die wöchentliche  
Müllabfuhr erfolgt in der Regel mittwochs von 6.00 bis 16.00 Uhr.

Bauhof Tel. 21498 
Stadtgärtnerei Tel. 21594 
Städtische Kläranlage Tel. 5160 
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Stadtverwaltung Lauffen am Neckar 
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N. 
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19 
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag  8.00 bis 12.00 Uhr und 
 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 16.00 Uhr
Samstags 9.00 bis 13.00 Uhr

Bürgerbüro Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 2077-10, Bahnhofstraße 54, 74348 Lauffen am Neckar
Jeden ersten Samstag im Monat bietet der Lauffener Bürgermeister in der Regel eine offene Sprechstunde im 
Bürgerbüro (BBL) an. Hier ist der Rathauschef von 10.00 bis 12.00 Uhr direkt für Sie erreichbar. Fragen und Anliegen 
können im persönlichen Gespräch ohne Termin angesprochen werden.
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Erfolgreich, wenn Mensch und Arbeit zusammenpassen
Pfarrer Friedemann Manz leitet die LebensWerkstatt und spielt Orgel in Lauffen
Liebe, Anerkennung, Wertschät-
zung und Menschenwürde: Worte, 
die bei einem Gespräch mit Pfar-
rer Friedemann Manz immer wie-
der fallen, wenn er von sich selbst 
und seinem Beruf erzählt. Er ist 
Geschäftsführender Vorstand der 
LebensWerkstatt für Menschen 
mit Behinderung mit Hauptsitz in 
Heilbronn. Einer der acht Werk-
statt-Standorte ist Talheim; in 
Lauffen steht ein Appartement-
wohnhaus.
Friedemann Manz kann den Part 
der LebensWerkstatt im Leben der 
Menschen mit Behinderung ganz 
klar umreißen: „Wir stellen die Res-
sourcen zur Verfügung, damit unsere 
Klienten und Klientinnen eine ihren 
Fähigkeiten angemessene Arbeit 
in unseren Werkstätten oder auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt fin-
den und/oder in einem passenden 
Wohnangebot ein Zuhause erleben. 
Wir wollen Menschen helfen, ihren 
Weg zu finden, gehen auf die Be-
dürfnisse der Einzelnen individuell 
ein und schaffen eine Umgebung, in 
der sich jeder Mensch sicher, akzep-
tiert und wertvoll fühlt“.
Friedemann Manz wurde 1968 in 
Frankfurt geboren. Stuttgart und 
Konstanz waren weitere Stationen 
der Familie, bis sie schließlich in 
den Beilsteiner Teilort Billensbach 
zogen, wo die Johannes-Kirchenge-
meinde Heimat wurde. Die Stuttgar-
ter Wilhelma hatte es dem Jungen 
angetan. Was mit Tieren machen, 
das war der erste Berufswunsch, 
der dann nach dem Abitur der Ent-
scheidung Kirchenmusik oder Theo-
logie weichen musste. Die Kirchen-
musik blieb Hobby, die Theologie 
Berufsgrundlage: Manz studierte 
in Tübingen und Heidelberg und an 
der Waldenser-Fakultät in Rom und 
qualifizierte sich weiter mit dem Stu-
dium der Diakoniewissenschaft und 
einer Weiterbildung zum Sozialwirt. 
Für die junge Familie Manz mit drei 

kleinen Kindern eröffnete sich 2002  
in Ravensburg eine familiengerechte 
Berufsperspektive. Für Friedemann  
Manz folgten auf zehn Jahre als Ge-
meindepfarrer – zu Beginn in Stel-
lenteilung mit seiner Frau Esther 
– weitere sechs Jahre als Geschäfts-
führer des Diakonischen Werkes in 
Ravensburg. 2018 bestimmte wieder 
eine Stelle im Rahmen der Diakoni-
schen Arbeit einen Umzug: Für Manz 
ging es beruflich nach Heilbronn und 
privat nach Lauffen, wo seine Frau 
eine Pfarrstelle antrat. Über 2.000 
Menschen bestimmen das Arbeits-
feld von Friedemann Manz. Für 
1.300 Mitarbeiter mit Behinderung 
und 600 angestellte Mitarbeiter ist 
er zuständig, für 400 Plätze in den 
Wohnangeboten, für Bildungs- und 
Tagesstruktur-Angebote, als Mana-
ger für Finanzen, Personal, Bauten 
und die konzeptionelle Weiterent-
wicklung. Wobei der diakonische 
Blick „erst mal auf den Menschen 
fällt, was bringt er mit, wo ist eine 
Teilhabe an der Arbeit möglich“. 
Schreinerei, Industriemontage, Me-
tall, Garten- und Landschaftspfle-

ge und Konfektionierung bieten 
den Menschen mit Behinderung 
Arbeitsplätze, „durchaus mit dem 
Ziel 1. Arbeitsmarkt für die, die 
dazu in der Lage sind“, so Friede-
mann Manz. Auf ihren Werkstatt-
rat sind die Mitarbeiter stolz und 
der Chef freut sich, „so haben wir 
viel Mitbestimmung, nämlich einen 
Werkstattrat und einen Betriebsrat“. 
Auf allen beruflichen Wegen hat es 
sich die LebensWerkstatt zur Auf-
gabe gemacht, ihre Mitarbeitenden 
zu begleiten, sie im Bedarfsfall zu 
unterstützen, für sie kreativ zu sein, 
auch ausgefallene Arbeitsmöglich-
keiten zu finden. Sie macht das mit 
„Geduld und Liebe“ und freut sich 
über gelungene Kooperationen mit 
Unternehmen und den kommunalen 
Partnern.
Feierabend heißt für Friedemann 
Manz Musik. Ob als Organist in 
der Lauffener Regiswindiskirche, 
zu Hause am Klavier oder in der in-
klusiven Band der LebensWerkstatt 
„Better than“, die sich dem Deutsch-
rock verschrieben hat.
 Text und Foto: Ulrike Kieser-Hess

Zwölf Lauffener
Auch im Jahr 2021 stellt der Lauf-
fener Bote jeden Monat jeweils 
Menschen vor, die in Lauffen a.N. 
aktiv sind. Dieses Jahr geht es um 
Personen, die sich mit ihrer Arbeit, 
ihrem Einsatz, ihrem Engagement 

und ihrer Kreativität für Lauffen 
und seine Bürgerinnen und Bürger 
einsetzen. Ulrike Kieser-Hess führt 
hierzu zwölf Interviews. Lesen Sie 
in diesem Boten das neunte Port-
rät des Jahres 2021.
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Lauffener Rundwanderwege komplett neu beschildert
Rund einjähriges Neubeschilderungsprojekt zum Start in den Wanderherbst erfolgreich 
abgeschlossen

Die heißen und sonnenintensiven 
Sommer der vergangenen Jahre 
hatten ihnen heftig zugesetzt: 
Die alten weiß-grünen Schilder 
der Lauffener Rundwanderwege 
mit dem filigranen Bote-Wappen 
waren an sehr vielen Stellen kom-
plett ausgeblichen. Nun wurde die 
alte Wanderwege-Beschilderung 
durch die Stadtverwaltung kom-
plett überarbeitet und durch eine 
neue ersetzt. Mit der Aufstellung 
der aktualisierten Wanderwege- 
Starttafeln konnte das Projekt nun 
Mitte August erfolgreich abge-
schlossen werden: gerade recht-
zeitig für die Wandersaison mit 
einem hoffentlich weiterhin golde-
nen September und Oktober nach 
diesem durchwachsenen Sommer.
Bereits ab 2018 war geplant, dass 
ab dem Jahr nach der BUGA 2019 
die Neubeschilderung der Lauffener 
Rundwanderwege als wichtigstes 
Projekt für die Tourismusabteilung im 
Lauffener Bürgerbüro auf der Agenda 
stehen würde. Die ursprünglich an-
gedachte Beauftragung eines exter-
nen Büros zerschlug sich jedoch aus 
zwei Gründen: Zum einen waren die 
vier Wege mit insgesamt rund 35 km 
Weglänge für professionelle Dienst-
leister offenbar nicht interessant 
genug, zum anderen konnte durch 
die Bearbeitung im eigenen Haus 
das ganze Projekt mit einem Bruch-
teil der Kosten umgesetzt werden, 
die für eine externe Bearbeitung an-
gefallen wären.
Unverzichtbare touristische 
Infrastruktur
Der Lauffener Tourismusverantwort-
lichen, Bürgerbüroleiterin Bettina 
Keßler, waren dabei zwei Aspekte 
besonders wichtig: „Zum einen ge-

hören die Rundwanderwege neben 
den Radwegen zur meistgenutzten 
touristischen Infrastruktur und er-
schließen unsere wunderschöne 
Wein- und Flusslandschaft für Gäste 
und Einwohner gleichermaßen. Zum 
anderen war es uns – gerade in den 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten der 
Corona-Pandemie – sehr wichtig, 
diese unbedingt notwendige Maß-
nahme so kostengünstig wie mög-
lich umzusetzen.“ Und so war Betti-
na Keßler viel selbst unterwegs auf 
den Lauffener Wegen und sagt nun 
augenzwinkernd: „Ich kenne jedes 
Schild jetzt quasi mit Vornamen“.
Mammutaufgabe mit vielen 
Beteiligten
Doch alleine war diese Mammutauf-
gabe natürlich nicht zu bewältigen. 
Mithilfe von insgesamt zwei Verwal-
tungspraktikanten wurden zunächst 
einmal alle vorhandenen Schilder 
fotografiert und in einer Foto-Doku-
mentation mit genauem Standort, 
Beschriftung und Zustand erfasst. In 
der Folge konnte zudem noch weite-
res städtisches Personal eingesetzt 
werden, das durch die Einrichtungs-
schließungen aufgrund der Pandemie 
zeitweise aus dem Kindergarten- und 
Mensabereich zur Verfügung stand. 
Den „letzten Schliff“ musste die Ab-
teilungsleitung dann aber doch selbst 
geben: Im Frühjahr wurden noch die 
letzten Dokumentationslücken ge-
schlossen und die Dokumentation 
und die Übersichtskarte mit allen 
Schilderstandorten fertig gestellt.
Plakative Routenlogos und 
modernes Leitsystem
Für die Neubeschilderung wurden 
vom Kirchheimer Grafikbüro face 
design neue farbige, auch von wei-
tem sichtbare Routenlogos auf Basis 

des „zwei zu eins“-Logos entwickelt 
– auch entsprechend der Anregun-
gen des schwäbischen Albvereins, 
der sich in den zurückliegenden 
Jahren und Jahrzehnten mit seinen 
Wegewarten um die Pflege der Lauf-
fener Wanderwege in hohem Maße 
verdient gemacht hat und über die 
entsprechende Expertise verfügt. Als 
Beschilderungssystem wurde zudem 
nun auf das im ganzen Heilbronner 
Land gängige Wegeleitsystem mit 
Haupt- und Zwischenwegweisern 
umgestellt, das für Wandernde die 
Orientierung zusätzlich erleichtert.

Die neuen Starttafeln für die vier Rundwander-
wege komplettieren seit Mitte August die neue 
Wanderwegebeschilderung. Hier die Starttafel 
zum Panoramaweg „Hölderlin & Wein“ am Hag-
dol-Parkplatz.  (Foto: Bettina Keßler)

Großer Einsatz des Städtischen 
Bauhofs
Dann schlug die große Stunde des 
Lauffener Bauhofs: Gemeinsam mit 
dem Abteilungsleiter Bauhof, Thomas 
Brück, wurden nun noch erforderliche 
neue Schilderstandorte mit den be-
troffenen Grundstückseigentümern 
besichtigt und festgelegt. An allen 
insgesamt rund 130 Schilderstand-
orten wurden dann alle alten Schilder 
von den Mitarbeitern des Bauhofs 
zunächst abmontiert und durch die 
neuen Schilder, z. T. auch an opti-
mierten Standorten und mit neuen 

Zu den malerischsten Plätzen führen die vier städtischen Rundwanderwege – hier ein Wengerthäusle 
am Panoramaweg mit Blick auf den Kaywald – die gerade komplett neu beschildert wurden. 
 (Foto: Bettina Keßler)
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Hölder-Rockmusical am 5. Oktober im Theaterhaus Stuttgart
Rocksongs geben Antwort auf die Fragen der Zukunft – Nicht verpassen!  
Karten schnell sichern!
An einer der legendärsten Kul-
turstätten in Deutschland betritt 
das mit großem Beifall gefeierte  
Hölderlin-Musical-Ensemble end-
lich wieder die Bühne. Bereichert 
durch ein Chor-Ensemble der Stutt-
garter Musical-Schule JAS wird die 
Crew um den Kirchheimer Musiker 
und Designer Götz Schwarzkopf 
am 5. Oktober 2021 der corona-
bedingten Zwangspause ein Ende 
bereiten – und das nicht irgendwo, 
sondern im Stuttgarter Theater-
haus. 
Gut anderthalb Jahre sind vergangen 
seit der fulminanten Uraufführung 
des Musicals, das den in Lauffen ge-
borenen Poeten und Philosophen 
Friedrich Hölderlin im Titel trägt – 
und mehr noch in den Herzen der 
Darstellerinnen und Darsteller. 
Die Stuttgarter Zeitung notierte zur 
Musical-Premiere: „,Hölder‘ ist eine 
moderne, ideenreiche und bewe-
gende Aufführung – ein Höhepunkt 
des gesamten Hölderlinjahres 2020.“ 
Wer hätte da gedacht, dass die an-
schließend geplante Tour durch ver-
schiedene Hölderlin-Städte einem 
Virus zum Opfer fällt?
Doch die Kernfrage bleibt: Hölderlin 
und Musical – geht das überhaupt? 
Wer‘s nicht glaubt, möge sich selbst 
überzeugen: 1793 begegnen sich 
Hölderlin, Schelling und Hegel wäh-
rend ihrer Studienzeit am Tübinger 
Stift. Sie entwerfen eine Gesell-
schaftsethik, die später als „Das 
älteste Systemprogramm des deut-
schen Idealismus“ bekannt wird. Im 
Kern formulieren die drei, wie wir 
Menschen zu einem guten Leben für 
alle gelangen – als Teil der Natur. 
Über diese, mittlerweile zwar 230 

Jahre alte, aber immer noch ziemlich 
steile These gerät eine Schulklasse 
der Gegenwart in Streit. Passt das, 
was die Dichter schreiben, wirklich 
in die heutige Zeit? Oder ist es gar 
brandaktuell? Und könnten die von 
Friedrich Hölderlin eingeforderten 
Werte sogar helfen, die Probleme der 
Zukunft zu lösen? 
Mitreißende Kompositionen der 
Band Hölders Welt, röhrende E-Gi-
tarren, perlend melancholisches 
Piano und pulsierende Drums mit 
fettem Bass setzen musikalische 
Statements. Mal ganz zart, dann 
wieder deftig hart, mit begeistern-
den Tanzeinlagen, superstarken 
Solo-PerformerInnen, einem dra-
matischen Chorgesang und feinem 

Libretto. Die wundervolle Licht- und 
Technikinszenierung vollendet ein 
rundum gelungenes Werk. Wer an 
die Zukunft glaubt und Antworten 
für morgen sucht, sollte sich dieses 
unvergessliche Musical-Erlebnis 
nicht entgehen lassen!
Mitwirkende: Band Hölders Welt 
(Autor) & Band Semikolon 
 Gesang und Schauspiel: Hölder-Mu-
sical-Crew 
Tanz-Ensemble LaPassion 
Chor der JAS (Stuttgart)
Eintritt 26 €/19 € (SchülerInnen, Stu-
dierende), inkl. VVS-Ticket! 
Karten-Hotline 0711/40207-20/-21/ 
-22/-23 Mo.–Fr. von 10 bis 18 Uhr 
oder Karten online unter: https://
theaterhaus.reservix.de/events W

Pfosten, ersetzt. Zuletzt wurden nun 
noch Mitte August die vier komplett 
überarbeiteten und aktualisierten 
Starttafeln der Wanderwege neu 
montiert.
Unterstützung durch 
Grundstückseigentümer
„Besonders gefreut haben wir uns 
über die große Offenheit und Unter-

stützung der Lauffener Grundstücks-
eigentümer, die uns sehr bei der Neu-
beschilderung entgegen gekommen 
sind. Alle, bei denen wir angefragt 
haben, haben es uns gestattet, auf 
ihrem Grundstück die Wanderwe-
ge-Schilder mit neuen Pfosten aufzu-
stellen. Dafür sind wir sehr dankbar“, 
so Projektleiterin Bettina Keßler. Diese 

große Zustimmung zur touristischen 
Arbeit der Stadt freut die Mitarbeite-
rinnen in der Stadtverwaltung und in 
den regionalen Tourismusorganisatio-
nen, denn das Thema „Wandern“ wird 
auch zukünftig eines der wichtigsten 
touristischen Themen in der Region 
bleiben. Lauffen a.N. ist dafür nun 
wieder bestens aufgestellt. W

Endlich geht es fulminant weiter: Das Hölder-Rockmusical-Ensemble gastiert am 5. Oktober im Theater-
haus Stuttgart!  (Foto: Manfred Schmidmeister)
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Sommerausklang im Hofcafé und eine besondere Ausstellung 
im Hölderlinhaus 

Nach etwas mehr als drei Monaten 
Öffnung kann das Hölderlinhaus 
eine erfreuliche Zwischenbilanz 
ziehen – knapp 1.000 Besucher 
haben sich das Wohnhaus der Fa-
milie Hölderlin und die literarische 
Ausstellung seit Juni bereits ange-
sehen. Bis zum 26. September wird 
der historische Ort ergänzt durch 
eine sehenswerte Ausstellung. Die 
Hölderlin-Bilder der belgischen 
Künstlerin Lea van Heck bestechen 
durch ihre Feinheit. Zurückhaltend 
in den Farben, geben sie der lite-
rarischen Ausstellung eine beson-

dere Note. Die Künstlerin über-
setzt Leben und Werk Hölderlins in 
zarte, aber ausdrucksstarke Bilder 
in verschiedenen Drucktechniken 
und in Zeichnungen. 
Während der Öffnungszeiten des 
Hauses ist das Hofcafé nicht nur 
für Hölderlin-Besucher, sondern 
für alle geöffnet, die gemütlich 
verweilen und genießen wollen. 
Vom Fruchtschorle bis zum Wurst-
salat bestimmen hier regionale 
Produkte das Angebot. Die Weine 
und der Sekt stammen von den 
örtlichen Winzern, Kuchen und 
Torten von Lauffener Konditoreien, 
ebenso die herzhaften Snacks aus 
den örtlichen Metzgereien.
Bei den neun verschiedenen Kaffeezu-
bereitungen ist der Espresso macchiato 
der Geheimtipp. Zwar ist die Zeit von 
Eiskaffee und Aperol nun fast vorbei, 
aber es locken bald neuer Wein und 
Kartoffel- und Zwiebelkuchen – jede 
Saison hat im Hofcafé ihre eigene 
Prägung.

Friedrich Hölderlin: 
Der Sommer
Im Tale rinnt der Bach, die Berg an 
hoher Seite,
Sie grünen weit umher an dieses 
Tales Breite,
Und Bäume mit dem Laube stehn 
gebreitet,
Dass fast verborgen dort der Bach 
hinuntergleitet
So glänzt darob des schönen Som-
mers Sonne,
Dass fast zu eilen scheint des hel-
len Tages Wonne,
Der Abend mit der Frische kommt 
zu Ende,
Und trachtet, wie er das dem Men-
schen noch vollende.

Öffnungszeiten Hölderlinhaus und 
Hofcafé: Do. 17 bis 20 Uhr, Sa. & So. 
13 bis 18 Uhr
Lauffener Bürgerinnen und Bürger 
haben freien Eintritt, andere Besu-
cher zahlen 4 Euro.
 Text und Fotos: Eva Ehrenfeld

Kinder- und Jugendreferat stellt sich neu auf
Trotz Corona konnten im vergangenen Kita-Jahr viele Erfolge erzielt werden
Coronabedingte Kita-Schließun-
gen, Reduzierung der Öffnungs-
zeiten aufgrund von fehlendem 
Personal, nicht der passende Kita-
platz, Diskussionen bezüglich Mas-
ken und der Testungen – all dies 
bescherte sowohl den Kindern und 
Eltern als auch der Verwaltung, 
insbesondere dem Kinder- und 
Jugendreferat, ein turbulentes 
letztes Kita- und Schuljahr. Leider 
kamen auch die Verordnungen oft 
kurzfristig oder am Wochenende. 
Für alle ein Wechselbad der Gefüh-
le. Dennoch gab es auch in diesem 
Jahr sehr viel Positives.

Mit Hochdruck wurde an der Per-
sonalsuche für die Kitas gearbeitet. 
Durch verschiedene Maßnahmen, wie 
Werbebanner, Stellenausschreibun-
gen, der Aufstockung von Pia-Stellen 
(Praxisintegrierte Ausbildung zum/r 
ErzieherIn) um auch langfristig Per-
sonal auszubilden, konnten etliche 
Erfolge erzielet werden. Weiterhin 
war die Verwaltung im Kontakt mit 
Zeitarbeitsfirmen und es wurde eine 
Prämie für alle städtischen Mitarbei-
terInnen ausgeschrieben, wenn diese 
eine pädagogische Fachkraft werben. 
Auch die Eltern haben einen wichti-
gen Teil zur Personalgewinnung bei-

getragen, indem sie ausgeschriebe-
ne Stellen persönlich oder über ihre 
sozialen Netzwerke weitergeleitet 
haben. Hierfür ein herzliches Danke-
schön. In den Ganztageseinrichtun-
gen wurden wegen fehlendem Perso-
nal die Öffnungszeiten reduziert. Die 
Stadt Lauffen a. N. freut sich sehr, ak-
tuell wieder die regulären Öffnungs-
zeiten anbieten zu können. Beinahe 
im Marathon wurden Bewerbungs-
gespräche geführt und daher konnten 
viele Stellen mit Beginn des Monats 
September neu besetzt werden. Der 
offene Stellenumfang in den Kitas von 
1.500 % fehlendem Personal, hat sich 
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auf 500 % reduziert. Ein besonderer 
Erfolg, welchen Frau Trefz-Gravili als 
Kita-Gesamtleitung federführend er-
zielen konnte. Daher auch an sie an 
dieser Stelle ein herzlicher Dank.
Besonders am Herzen liegen der 
Stadtverwaltung Lauffen a.N. neben 
der Neugewinnung von Personal 
selbstverständlich die tragenden Säu-
len derer, welche in unsicheren Zeiten 
großartig geholfen haben, diese zu 
durchschiffen. Mit viel Weitblick und 
Einsatz hatten die pädagogischen 
Fach- und Zusatzkräfte stets die Inte-
ressen der Kinder im Blick. Die Stadt 
Lauffen a. N. ist froh und dankbar für 
jede/n Mitarbeitende/n. Durch eine 
intensive Begleitung der Teams, ex-
terne Supervisionen, verschiedene 
Methoden wie beispielsweise einem 
Jobkatalog, hat die Verwaltung ihre 
Einrichtungen in den letzten Mona-
ten unterstützt. Verschiedene Soft-
Skills wurden durch das Kinder- und 
Jugendreferat gelebt und den Ein-
richtungen Wertschätzung und Dank 
entgegengebracht. Die Arbeit als 
pädagogische Fachkraft beinhaltet 
verschiedene Elemente. Die Arbeit im 
Team, Zusammenarbeit mit den Fami-
lien und die Arbeit mit den Kindern. 
Sind diese Standards erfüllt, können 
den Mitarbeitenden maßgeschnei-
dert Veränderungen des Beschäf-
tigungsumfangs, Weiterbildungen 
und Fortbildungen ermöglicht und 
diese durch einen Zeitausgleich oder 
finanziell unterstützt werden. Für die 
Auszubildenden des Kinder- und Ju-
gendreferats wurde ein Netzwerk ge-
schaffen, in dem sie in regelmäßigen 
Treffen untereinander in Austausch 
kommen. Dadurch wird eine Verbun-
denheit und Zugehörigkeit zur Stadt 
Lauffen a.N. erzielt, damit die heuti-
gen Azubis möglichst langfristig hier 
tätig sein möchten. Mit dem Gesamt-
elternbeirat wurde in den vergange-
nen Monaten ein Leitfaden entwickelt 
und eine fruchtbare Zusammenarbeit 
gelebt. Den Leitfaden können Inter-
essierte auf der Lauffener Homepage 
unter www.lauffen.de/website/de/
leben/kinderjugend/betreuung/ge-
samtelternbeirat einsehen. Es hat sich 
eine wertschätzende und konstruktive 
Gesprächskultur entwickelt, auf deren 
Basis ein transparentes Miteinander 
geschaffen wurde.
Das neue Generationenquartier in 
der Bismarckstraße ist am Wachsen, 
nicht nur in den baulichen Maßnah-
men. Die Kooperationsgespräche 
laufen, das Inventar wird geplant, die 
Stellenausschreibung vorbereitet. Die 
Stadt Lauffen a.N. freut sich, dass die-

ses individuelle Konzept die örtliche 
Betreuungs- und Bildungslandschaft 
ergänzen und bereichern wird.
Im Bereich der U3 Betreuung entste-
hen in Kooperation mit einer neuen 
Großtagespflege zusätzliche Betreu-
ungsplätze. Nähere Informationen 
hierzu werden in den kommenden 
Wochen noch folgen. Der Kindergar-
ten Städtle konnte für das Projekt der 
Sprachkita berücksichtigt werden. Als 
Sprachkita hat die Einrichtung durch 
den Bund geförderte Ressourcen um 
die Sprachentwicklung der Kinder 
optimal zu fördern. Ein zusätzlicher 
Baustein, der den Betreuungsstand-
ort Lauffen a.N. in seiner Qualität und 
Angebotsvielfalt unterstreicht.
Diese kurzen Einblicke in die Arbeit 
des Kinder- und Jugendreferats der 
Stadt Lauffen a.N. sind selbstver-
ständlich nur ein kleiner Auszug des-
sen, was alles bewegt und erreicht 
werden konnte.

Eine weitere Entwicklung an der 
Basis des Kinder- und Jugendrefe-
rats wird hier nochmals neue Mög-
lichkeiten eröffnen und neue Pers-
pektiven setzen: Frau Trefz-Gravili 
wird als Gesamtleiterin der städ-
tischen Kindertagesstätten ab 
Ende Oktober selbst Mutterschutz 
und anschließend Elternzeit an-
treten. Für sie wird Frau Rennhack- 
Dogan, welche diese Stelle bereits 
zuvor inne hatte, ab 1. Oktober nach 
Lauffen a.N. zurückkehren. Vor-
gesehen ist ein Jahr solitäre Über-
brückung durch Frau Rennhack- 
Dogan, unterstützt durch Frau 
Reuchlin als duale Studentin 
im Gesamtleitungsbereich und 
danach eine Stellenteilung zwi-
schen Frau Trefz-Gravili und Frau 

Rennhack-Dogan. Zugleich ist seit 
1. September das Kinder- und 
Jugendreferat ergänzt um zwei 
Menschen, welche übergeordnete 
Leitungsfunktionen in den Berei-
chen Hort und Schulsozialarbeit 
übernehmen. Herr Mietzner ist 
nun neben seinen Aufgaben als 
Leiter des Hortes an der Hölder-
lin-Grundschule und kommunaler 
Partner des Jugendrates als Ge-
samtleiter im Hort- und Kernzeit-
bereich tätig. Frau Witzemann 
hat jüngst die Teamleitung in der 
Schulsozialarbeit übernommen. 
Die beiden Leitungsaufgaben wur-
den aus dem Arbeitsfeld von Kin-
der- und Jugendreferent Alexander 
Meic abgespalten, er wird in seiner 
Arbeit den Fokus neu ausrichten. 
Mit diesem Schritt gewinnt die 
Gesamtverwaltung Lauffen a.N. 
die Kompetenz, im eigenen Hause 
ämterübergreifend einen Coach, 

Moderator und Mediator zu haben, 
welcher in ganz verschiedene The-
menstellungen aller Bereiche ge-
winnbringend eingebunden wer-
den kann. Parallel wird Herr Meic 
weiterhin die Schulsozialarbeit in 
der Hölderlin-Werkrealschule an-
bieten. Ihm gilt ein herzlicher Dank 
für die zuverlässigen Kooperatio-
nen im Kinder- und Jugendreferat 
und ganz generell die herausra-
genden Verdienste im Kinder- und 
Jugendbereich der Stadtverwal-
tung Lauffen a.N. Selbstverständ-
lich wird Herr Meic auch in diesem 
Bereich weiterhin mit Rat und Tat 
zur Seite stehen und die aktuellen 
Leitungen und Teams mit seinen 
besonderen Fähigkeiten unterstüt-
zen. W

Das Team des Kinder- und Jugendreferats, welches im Büro Bürgermeister an Amtsleiterin Carlotta 
Drechsler angedockt ist: Moritz Mietzner, Ulrike Rennhack-Dogan, Jasmin Trefz-Gravili, Alexander Meic 
und Heike Witzemann (v. l. n. r.)
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Informationen zur Auffrischungsimpfung  
in Baden-Württemberg

Geschwindigkeitsmessungen des Landkreises

Sonntags mit dem 
Theaterbus nach 
Pforzheim ins Theater
Das neue Spielzeitprogramm 2021/ 
2022 zeigt wieder 8 Sonntagnach-
mittagsvorstellungen des Theater 
Pforzheim für das Publikum aus 
Lauffen und Umgebung. Der Vor-
hang geht ab Herbst 2021 wieder 
auf und es sind folgende Vorstel-
lungen derzeit unter Einhaltung 
der 3-G-Regeln und Einhaltung 
einer Maskenpflicht während der 
Vorstellung geplant.
10.10.2021 
Titanic – Musical von Maury Yeston 
und Peter Stone
07.11.2021 
Der Trafikant – Schauspiel von 
Robert Seethaler
02.01.2022 
Märchen im Grandhotel – Lust-
spieloperette von Paul Abraham
30.01.2022 
Falstaff – Oper in 3 Akten von 
Guiseppe Verdi
27.03.2022 
Beethovens Neunte – Ballettabend 
von G. Markowitz und D. Gmür
08.05.2022 
Ein Geschenk der Götter – Komödie 
von Oliver Haffner
12.06.2022 
Jörg Ratgeb – Musical-Oper von 
F. Nimsgern und Th. Münstermann
10.07.2022 
Ein Sommernachtstraum – Oper in 
3 Akten vom Benjamin Britten
Abfahrten des Theaterbusses sind je-
weils um 13.13 Uhr Haltestelle Köberer-
straße, um 13.15 Uhr am Busbahnhof 
Lauffen, 13.20 Uhr Haltestelle Ufer-
straße, 13.23 Uhr Stuttgarter Straße. 
Die Vorstellungen beginnen um 15 Uhr. 
Die Auslastung der Bussitzplätze ist be-
grenzt. Wer Interesse an einem Spiel-
zeitheft hat oder gerne mal an einem 
Sonntag mitfahren möchte ist herzlich 
in unserer Gruppe willkommen.
Bei Interesse an einem Abonnement, 
Programmheften oder Reservierun-
gen einzelner Theaterfahrten sowie 
bei weiteren Fragen können Sie sich 
gerne an mich wenden: Margit Schuh, 
Tel. 07133/12821. W

Wo 
• Im Impfzentrum (noch bis zum 30.9.) 

• Bei Vor-Ort-Aktionen

• Bei der Hausärztin oder dem Hausarzt 

• Bei der Betriebsärztin oder dem Betriebsarzt 

•  Heime und Einrichtungen werden von den 
Heimärztinnen und -ärzten und der nieder-
gelassenen Ärzteschaft versorgt und bei  
Bedarf von mobilen Impfteams angefahren

•  Pflegebedürftige, die zuhause gepflegt  
werden, können die Impfung im Rahmen 
eines ärztlichen Hausbesuchs erhalten

Wer 
• Menschen ab 80 Jahren

•  Pflegebedürftige Menschen in Einrichtungen 
oder zuhause  

•  Menschen, die in Einrichtungen für Menschen 
mit Behinderung oder anderen Einrichtungen 
mit besonders gefährdeten Gruppen betreut 
oder gepflegt werden oder dort wohnen

•  Menschen mit Immunschwäche oder unter 
immunsuppressiver Therapie 

•  Menschen, die bislang ausschließlich die  
Vektor-Impfstoffe von AstraZeneca bzw.  
Johnson & Johnson erhalten haben 

Auffrischimpfungen  
gegen das Coronavirus  

ab jetzt möglich  
Seit dem 1. September sind in Baden-Württemberg Auffrischimpfungen gegen das  
Coronavirus mit den mRNA-Impfstoffen von BioNTech/Pfizer und Moderna möglich.

Ihre letzte Impfung muss mindestens sechs Monate zurückliegen. 

Mehr Informationen zur Auffrischimpfung und 
Impfangeboten auf www.dranbleiben-bw.de

Märchen im Burgturm für Erwachsene am 
Freitag, 17. September um 19 Uhr

Heide Böhner und die Märchenfreun-
de laden sehr herzlich ein zu Mär-
chen im Burgturm am Freitag, 17. 
September um 19 Uhr. Die Märchen 

handeln von Knechten und Mägden. 
Sie waren damals wichtig für jeden 
Haushalt und jeden Bauernhof.
Lauschen Sie den Geschichten der 
Märchenfreunde bei Gebäck und Tee. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
für Kinderhilfswerke wird gebeten.
Bitte beachten Sie: Die Teilnahme an 
der Märchenstunde ist nur mit einem 
der 3Gs , getestet, genesen oder ge-
impft möglich. Bitte halten Sie ent-
sprechende Nachweise bereit. W
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Interessante Gästeführungen an den kommenden Wochenenden
Gästeführung im Lauffener 
Dorf & Dörfle am Samstag 
11. September um 15 Uhr 
Diese öffentliche Führung zeigt 
den Gästen Orte und schildert 
Ereignisse, die eng mit den Per-
sonen Hölderlin und Regiswindis 
verbunden sind. 

Foto: Gudrun Cremer – Regiswindiskapelle in  
der Abenddämmerung – aus dem Wettbewerb 

Foto des Jahres 2020

Friedrich Hölderlin: Der berühmte, 
1770 in Lauffen geborene Dichter 
und Philosoph. Das siebenjährige 
Mädchen Regiswindis: Nach dem 
gewaltsamen Tod im Jahre 839 
stieg sie um 1000 zur Ortsheiligen 
auf. Beide Personen haben die 
Entwicklung von Lauffen bis in die 
heutige Zeit maßgeblich geprägt. 
Die im „Dorf“ gelegene Skulpturen-
gruppe „Hölderlin im Kreisverkehr“ 
symbolisiert anschaulich Hölderlins 
Leben in den Spannungsfeldern 
Dichtkunst, Liebe, Macht bzw. Poli-
tik – seinerzeit und auch jetzt – kein 
leichtes Unterfangen. Jenseits des 
Flüsschen Zaber liegt im „Dörfle“ das 
Klosterareal, welches in rund 1.000 
Jahren eine sehr wechselvolle Ge-
schichte durchgemacht hat. Und das 
Mädchen Regiswindis war nach der 
Heiligsprechung die Namensgeberin 
für den Bau (ab 1227) der damals 
wie heute imposanten Kirche. Bis zur 
Reformation (1517) war die Regis-
windiskirche Ziel von Wallfahrten. In 
der benachbarten Regiswindiskapelle 
kann der Steinsarg der Regiswindis 
besichtigt werden.
Das Nachwirken vom Dichter Hölder-
lin und der ehemaligen Ortsheiligen 
Regiswindis können Gäste zusam-
men mit dem Gästeführer Gerhard 
Kuppler ergehen. Die ca. zweistündige 
Führung am Samstag, 11.September 
startet um 15 Uhr am Parkplatz 6 
„Hagdol“ in der Nordheimer Straße, 
74348 Lauffen. Die Kosten betragen 
5 € für Erwachsene, Kinder nehmen 
kostenfrei teil.

Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter Angabe der Kontaktdaten bei 
Gästeführer Gerhard Kuppler, Tele-
fon 07133/9296760 bzw. E-Mail:  
kuppler.gerhard@web.de.

Am Samstag, 18. 
September eine besondere 
Themenführung im Herbst
„Kräuterführung: Superfood-
Samen und Wurzeln von 
Wildkräutern.“

Alle Bäume, Sträucher und viele 
Pflänzchen ziehen sich nun ganz 
langsam vor dem Winter in der 
Natur zurück und bereiten sich 
jetzt schon auf das neue Jahr vor. 
Lernen Sie mit der zertifizierten 
Kräuterpädagogin Karin Him-
melreich-Rades bei dieser Kräu-
terwanderung, welche Wurzeln 
und Samen unsere Vorfahren 
(z.  B. Pfarrer Kneipp, Hildegard 
von Bingen) volksheilkundlich 
verwendet haben. Auf der Suche 
nach diesen Pflanzen im Natur-
schutzgebiet Kaywald werden 
Sie noch viele Mythen, Legenden 
und Volksheilkundliches kennen-
lernen. Sie werden staunen, was 
unsere Natur alles kann … (und 
alles in der unmittelbaren Nach-
barschaft). Zudem gibt es ein 
kräuterliches „Probiererle“ wie 
immer auch dazu!
Bitte mitbringen: Wettergerechte Klei-
dung, festes Schuhwerk und etwas 
zum Trinken. Für Kinderwagen un-
geeignet.
Termin: Samstag, 18. September von 
10 bis 12 Uhr
Treffpunkt: Umspannwerk an der 
L 1103 Richtung Hausen bzw. Ver-
längerung der Straße „im Brühl“ (Im 
Brühl 122).
Kosten: 12 Euro Erwachsene; Kinder 
frei. Begrenzte Teilnehmerzahl.
Information und Anmeldung (er-
forderlich) bei Kräuterpädagogin  
Karin Himmelreich-Rades, Tel. 07133/ 
1200511 bzw. himmelreich@khi.de.

Am Sonntag,  
19. Steptember „Lauffener 
Sonntagsführung“:  
Die Regiswindiskirche

Hoch oben über dem Neckar 
thront diese imposante Kirche, ein 
Wahrzeichen der Stadt Lauffen mit 
schillernder Geschichte. Die An-
fänge der Kirche liegen fast 1.200 
Jahre zurück. Die „Lauffener Sonn-
tagsführung“ mit Gästeführer 
Hartmut Wilhelm erzählt Fakten, 
Daten und Geschichten rund um 
diesen bemerkenswerten Sakral-
bau.
Nicht immer war die Regiswindiskir-
che in dieser Größe und Schönheit zu 
sehen. Von dem Beginn der Besied-
lung des Kirchberges über die Sage 
der Regiswindis bis in die heutige 
Zeit gibt es viel zu erfahren. Die rund 
einstündige öffentliche Führung am 
Sonntag, 19. September startet um 
15 Uhr am Eingangsportal der Re-
giswindiskirche, Kirchbergstr., 74348 
Lauffen. Die Teilnahmegebühr für 
Erwachsene beträgt 3 €, Kinder neh-
men kostenfrei teil. 
Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter Angabe der Kontaktdaten 
bei Gästeführer Hartmut Wilhelm, 
Telefon 07133/5869 bzw. E-Mail 
hawi43@web.de. W

3G-Regel: 
Teilnehmen an den Führungen 
können Personen, die vollständig 
gegen Corona geimpft oder von 
einer nachgewiesenen Infektion 
mit dem Virus genesen oder ta-
gesaktuell negativ getestet sind. 
Die diesbezüglichen Nachweis-
dokumente sind bereitzuhalten. 
Außerdem gelten die Abstands- 
und Hygieneregeln.

Foto:  
Ursula Kost aus dem 
Wettbewerb zum 
Foto des Jahres 2020
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Tag des offenen Denkmals am 
Sonntag, 12. September
Führungen auf Schloss Lieben-
stein, 11 und 14 Uhr
Das große Schlossareal wartet mit his-
torischen Bauten unterschiedlichster 
Epochen auf. Die Schlosskapelle, ein 
beeindruckendes Renaissance-Bau-
werk, ist das kunsthistorisch bedeu-
tendste Gebäude der gut erhaltenen 
Anlage, deren Ursprünge bis ins 
Hochmittelalter zurückreichen. Von 
verschiedenen Standpunkten ist die 
herrliche Aussicht auf die Umgebung 
zu genießen.
11 Uhr Führung mit Frank Merkle, Info 
& Anmeldung unter 07143/404072 
14 Uhr Führung mit Doris Fezer, Info 
& Anmeldung unter 07133/961123
Dauer ca. 1,5 Stunden. 7 Euro pro Per-
son, Kinder bis 12 Jahre frei. Treffpunkt 
an der Übersichtstafel im Schlosshof.
Mauerfest zwischen Hausen und 
Lauffen, 11 Uhr
Die Trockenmauern entlang der Kreis-
straße zwischen Brackenheim-Hausen 
und Lauffen wurden vor drei Jahren 
erneuert. Nach Verzögerungen durch 

Baustellen und Pandemie kann das 
Einweihungsfest nun am Tag des of-
fenen Denkmals als „Mauerfest“ statt-
finden. Es beginnt um 11 Uhr mit einer 
kleinen Feierstunde. Danach wird auf 
der Streuobstwiese an der Einmün-
dung des Eselweges bewirtet. Stünd-
lich werden Führungen angeboten.
Achtung Sperrung: Die Straße von 
Lauffen a.N. kommend soll für diesen 
Sonntagnachmittag gesperrt werden.
Weindorf Auslese vom 9. bis 19. 
September 2021 
Unter diesem Motto bieten die Wein-
dorf-Macher auch in diesem Jahr wie-
der dezentral ganz unterschiedliche 
Wein- und Genusserlebnisse. Auch in 
der Neckar-Zaber-Region ist einiges 
geboten! Teilnahme nur mit Anmel-
dung. Es gelten die aktuellen Coro-
na-Regeln. Weitere Termine unter 
www.neckar-zaber-tourismus.de

Donnerstag, 16. September – 
Maultaschenkulinarik & Wein, 
17–18.30 Uhr
Bei dieser Weinprobe der Weingärt-
ner Lauffen treffen vier Variationen 

von Maultaschen auf acht passen-
de Spitzenweine. Außerdem ist die 
Genossenschaftkellerei Heilbronn 
mit ausgesuchten Weinen und das 
schwäbische Catering „I Love Maul-
dasch“ mit einfallsreichen Maulta-
schen-Kreationen zu Gast. 14 Euro 
pro Person. Anmeldung bei der WG 
Lauffen unter 07133/1850 oder di-
rekt vor Ort am Lauffener Kiesplatz.
Sonntag, 19. September – Brunch 
im Park am Kiesplatz in Lauffen, 
11–15 Uhr
Verbringen Sie einen gemütlichen 
Sonntag am Neckar. Verwöhnt wer-
den Sie mit Leckereien der Metzgerei 
Kopf und passende Weinen aus dem 
reichhaltigen Sortiment der Wein-
gärtner Lauffen. Es erwarten Sie 8 
Weinspezialitäten und ein extra-
vagantes Brunch Buffet. 50 Euro pro 
Person. 
Anmeldung bei der WG Lauffen unter 
07133/18565 oder E-Mail macomb@
lauffener-wein.de. 
Preis 50 € pro Person. Nur mit Voran-
meldung.
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., 
Heilbronner Straße 36, 74336 Bra-
ckenheim, Telefon 07135/933525, 
info@neckar-zaber-tourismus.de, 
www.neckar-zaber-tourismus.de. ÖZ: 
Mo., 9–13 Uhr, Di./Mi., 9–17 Uhr, Do./
Fr., 9–18 Uhr und Sa., 9–12 Uhr. W

Das Deutschland Abo-Upgrade
Mit HNV-Tickets im Nahverkehr quer durch Deutschland fahren

Bodensee oder doch lieber Nord-
see? Diese Frage können sich 
HNV-Stammkunden ab dem 13. 
September für zwei Wochen tat-
sächlich stellen. „Mit den Som-
merferien endet am 12. Septem-
ber zwar auch der bwAboSommer, 
doch anschließend geht es noch 
weiter“, stellt HNV-Geschäftsfüh-
rer Gerhard Gross in Aussicht. Auf 
die landesweite Dankeschön-Ak-
tion für alle Stammkunden, die 
dem öffentlichen Nahverkehr auch 
während der Pandemie die Treue 
gehalten haben, folgt unmittelbar 
die nächste – dieses Mal in ganz 
Deutschland. Das Deutschland 
Abo-Upgrade.
Passend zur Europäischen Mobili-
tätswoche können ÖPNV-Abon-
nentInnen vom 13. September bis 

zum 26. September bundesweit 
und ohne weitere Kosten das 
Bus- und Bahnangebot des Nah-
verkehrs teilnehmender Verkehrs-
verbünde nutzen. Der Fernverkehr 
ist ausgeschlossen. ÖPNV-Stamm-
kunden können im Aktionszeit-
raum jedoch eine vergünstigte 
Probe-BahnCard für drei Monate 
erwerben. Die Dankeschön-Aktion 
erfolgt im Rahmen der Gemein-
schaftskampagne #BesserWeiter.
Im HNV-Land dürfen sich die Inhaber 
folgender Tickets über das kostenlose 
Upgrade freuen: ABO-Ticket, ABO-Ti-
cketPLUS, Franken-Ticket, Sahne-Ti-
cket I und II, Sunshine-Ticket, KidCard 
U15 im Abo, JobTicket, Semester-Ti-
cket, Semester-TicketPLUS und 3-Mo-
nats-Ticket DHBW.
Voraussetzung für die Teilnahme am 
Abo-Upgrade ist neben dem gültigen 
Verbund-Ticket eine einmalige Regist-
rierung über das Aktions-Internetportal 
www.besserweiter.de/abo-upgrade.  
Interessierte können sich hier ab dem 

6. September registrieren und erhal-
ten im Anschluss an die Anmeldung 
per E-Mail das kostenlose Upgra-
de-Ticket. Dieses muss – ausgedruckt 
oder digital – bei Kontrollen mit vor-
gezeigt werden. Neben dem Anmel-
deformular finden sich auf der #Bes-
serWeiter Website auch ausführliche 
Informationen zum Geltungsbereich, 
die Antworten auf häufig gestellte 
Fragen und zahlreiche Ausflugtipps.
Inhaber eines zonenbezogenen ABO- 
oder JobTickets oder eines Sahne-Ti-
ckets profitieren auch schon inner-
halb des HNV-Lands vom Upgrade. 
Zusammen mit dem Upgrade-Ticket 
gelten diese Tickets im Aktionszeit-
raum ohne zeitliche und räumliche 
Einschränkung automatisch rund um 
die Uhr im Gesamtnetz. Die Mitnah-
mefunktion bei ABO- und JobTickets 
bleibt allerdings auf die Verbund-
grenzen beschränkt. Deutschland-
weit können die Tickets jeweils nur 
von der registrierten Person selbst 
genutzt werden. W
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Freibad Ulrichsheide

Die Nächte werden kühler, die 
Morgen frischer und die Sommer-
ferien neigen sich bereits wieder 
dem Ende. Mit dem Ende der Som-
merferien schließt das Freibad 
Ulrichsheide am Sonntag, 12. Sep-
tember seine Türen.
Eine weitere Badesaison unter Pande-
miebedingungen geht vorüber. Die Her-
ausforderungen wurden angenommen, 
um das Bad für Besucher trotz allem zu 
öffnen. Leider war es eine wetterbe-
dingt durchwachsene Badesaison.
Die Stadt Lauffen a.N. bedankt sich 
beim städtischen Personal für den 
Einsatz, um allen Badegästen einen 
erholsamen und vergnüglichen Auf-
enthalt zu ermöglichen.
Mit der Schließung des Freibades 
muss mit den Vorbereitungen zur 
Überwinterung der Anlage begonnen 
werden. Bei dieser Arbeit wird das 
Freibadteam durch den Bauhof und 
die Stadtgärtnerei unterstützt, damit 
die Anlage wieder bestens für die 
neue Badesaison gerüstet ist. In der 
neuen Badesaison heißen wir gerne 
wieder alle Besucher willkommen.
Das Freibadteam, der Kiosk-Betrieb 
mit Ursula Krauß und Team und die 
Stadtverwaltung Lauffen a.N. danken 
allen Badegästen für die Treue zum 
Lauffener Freibad und freuen sich auf 
ein Wiedersehen im nächsten Jahr. W

Kinomobil: Open Air Kino im Burghof der Rathausburg
Eine Frau mit berauschenden 
Talenten
Patience ist selbstbewusst, unabhän-
gig und vor allem schlagfertig. Nur 
bei ihren Finanzen ist Luft nach oben. 
Als Dolmetscherin im Drogendezernat 
übersetzt sie abgehörte Telefonate 
der Drogenszene und ist dafür massiv 
unterbezahlt. Als das kostspielige Pfle-
geheim ihrer Mutter wegen unbezahl-
ter Rechnungen droht, die alte Dame 
auszuquartieren, gerät Patience unter 
Handlungsdruck.
Fintenreich, französisch, fabelhaft: 
die großartige Isabelle Huppert be-
weist ihr riesiges Komödientalent 
und flunkert sich mit großer Schlag-
fertigkeit durch die Königsdiszipli-
nen unter den Männerdomänen.

Regie: Jean-Paul Salomé, FSK: ab 12 
Jahre, Karten-VVK: www.lauffen.de/
kinomobil-kartenvorverkauf
Einlass: 

ab 19:00 Uhr
Bewirtung: 
Hofcafé Hölder-
linhaus
Beginn: 20 Uhr 
bzw. bei Ein-
bruch der Dun-

kelheit 
Bei Unwetter werden wir kurzfristig 
über www.lauffen.de informieren, wo 
und wann die Veranstaltung stattfin-
det!
Alle Informationen zu unserem 
www.kinomobil-bw.de/infektions-
schutz W
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Lindenhof e.V. lädt Interessierte ein zu einem Informationstreffen 
für ein neues Wohnprojekt
Unter „Lindenhof“ kennt man in 
Lauffen die Wohngemeinschaft für 
Menschen mit Demenz in der Lin-
denstraße, die jetzt 5 Jahre gelebt 
wird. Hier finden Menschen, die von 
der Demenz berührt sind, ein neues 
menschliches, persönlich gestaltetes 
„zu Hause“ mit allen Möglichkeiten 
der Begleitung, die diese Lebenslage 
fordert.

Im Verein Lindenhof e.V. sammeln 
sich auch Menschen für ein wei-
teres Projekt: ein neues Wohnen. 
Wohnen neu nachgedacht. Mehr 
als „alles für mich“. Ein Stück weit 
das Eigene, Private, das „nur für 
mich“. Aber auch ein Stück weit 
das Gemeinsame, das Miteinan-
der, das „mit anderen Menschen“. 
Wie könnte das gelingen?

Wir arbeiten seit längerem an Ideen, 
an Konzepten, an Möglichkeiten der 
Umsetzung. 
Zu einem offenen Treffen für In-
teressierte finden wir uns am  
18. September 14 Uhr zusammen. 
Wer Interesse hat, erhält mehr In-
formation bei Ulrich Kammerer per 
E-Mail ulrich.kammerer@lauffen.de 
oder Telefon 015773881099 W

Wahlbekannt- 
machung
Stadt Lauffen am Neckar
Wahlkreis 266 Neckar-Zaber
1.  Am 26. September 2021 findet die 

Wahl zum 20. Deutschen Bundes-
tag statt.  
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr.

2.  Die Gemeinde Lauffen am Neckar 
ist in folgende 8 allgemeine Wahl-
bezirke eingeteilt:
Wahlbezirk/Wahlraum 
001-01 Rathaus, großer Sitzungs-
saal (nicht barrierefrei)
001-02 Herzog-Ulrich-Grundschule/
Gymnastikraum im Schulhof (roll-
stuhlgerecht)
001-03 Herzog-Ulrich-Grundschu-
le/Zimmer 3 (rollstuhlgerecht)
001-04 Herzog-Ulrich-Grundschu-
le/Zimmer 4 (rollstuhlgerecht)
001-05   
Hölderlin-Gymnasium, Anbau Ost-
seite (Zugang über Reisweg), Zim-
mer 0.36 (rollstuhlgerecht)
001-06   
Hölderlin-Gymnasium, Anbau Ost-
seite (Zugang über Reisweg), Zim-
mer 0.35 (rollstuhlgerecht)
001-07  
Hölderlin-Gymnasium, Anbau Ost-
seite (Zugang über Reisweg), Zim-
mer 0.34 (rollstuhlgerecht)
001-08   
Hölderlin-Gymnasium, Anbau Ost-
seite (Zugang über Reisweg), Zim-
mer 0.33 (rollstuhlgerecht)
In den Wahlbenachrichtigungen, 
die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 23.08. bis 05.09.2021 
übersandt worden sind, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberech-
tigte zu wählen hat.

Die Briefwahlvorstände treten zur 
Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
um 15 Uhr in der Mensa im Schulzen-
trum, Hölderlinstraße 37 zusammen.

3.  Jeder Wahlberechtigte kann nur in 
dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeich-
nis er eingetragen ist. Die Wähler 
haben die Wahlbenachrichti-
gung und ihren Personalausweis 
oder Reisepass zur Wahl mitzu-
bringen.

Die Wahlbenachrichtigung soll bei 
der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimm-
zetteln. Jeder Wähler erhält bei Be-
treten des Wahlraumes einen Stimm-
zettel ausgehändigt.
Der Stimmzettel enthält jeweils 
unter fortlaufender Nummer
a)  für die Wahl im Wahlkreis in 

schwarzem Druck die Namen der 
Bewerber der zugelassenen Kreis-
wahlvorschläge unter Angabe der 
Partei, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwendet, auch dieser, bei 
anderen Kreiswahlvorschlägen 
außerdem des Kennworts und 
rechts von dem Namen jedes Be-
werbers einen Kreis für die Kenn-
zeichnung,

b)  für die Wahl nach Landeslisten 
in blauem Druck die Bezeichnung 
der Parteien, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwenden, auch 
dieser, und jeweils die Namen der 
ersten fünf Bewerber der zugelas-
senen Landeslisten und links von 
der Parteibezeichnung einen Kreis 
für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Erststimme in 
der Weise ab, dass er auf dem linken 
Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welchem 
Bewerber sie gelten soll, und seine 
Zweitstimme in der Weise, dass er 
auf dem rechten Teil des Stimmzet-
tels (Blaudruck) durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf ande-
re Weise eindeutig kenntlich macht, 
welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in 
einer Wahlkabine des Wahlraumes 
oder in einem besonderen Neben-
raum gekennzeichnet und in der 
Weise gefaltet werden, dass seine 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In 
der Wahlkabine darf nicht fotogra-
fiert oder gefilmt werden.
4.  Die Wahlhandlung sowie die im 

Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.

5.  Wähler, die einen Wahlschein 
haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein 
ausgestellt ist,
a)  durch Stimmabgabe in einem 

beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss 
sich von der Gemeindebehörde einen 
amtlichen Stimmzettel, einen amt-
lichen Stimmzettelumschlag sowie 
einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
beschaffen und seinen Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig 
der auf dem Wahlbriefumschlag ange-
gebenen Stelle zuleiten, dass er dort 
spätestens am Wahltage bis 18 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei 
der angegebenen Stelle abgegeben 
werden.
6.  Jeder Wahlberechtigte kann sein 

Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben. Eine Ausübung 
des Wahlrechts durch einen Ver-
treter anstelle des Wahlberechtig-
ten ist unzulässig (§ 14 Abs. 4 des 
Bundeswahlgesetzes).

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens 
unkundig oder wegen einer Behinde-

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN
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rung an der Abgabe seiner Stimme 
gehindert ist, kann sich hierzu der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigten selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung 
beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfe-
leistung, die unter missbräuchlicher 
Einflussnahme erfolgt, die selbst-
bestimmte Willensbildung oder Ent-
scheidung des Wahlberechtigten er-
setzt oder verändert oder wenn ein 
Interessenkonflikt der Hilfsperson be-
steht (§ 14 Absatz 5 des Bundeswahl-
gesetzes). Wer unbefugt wählt oder 
sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des 
Wahlberechtigten oder ohne eine ge-
äußerte Wahlentscheidung des Wahl-
berechtigten eine Stimme abgibt. Der 
Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 
und 3 des Strafgesetzbuches).
Bürgermeisteramt Lauffen am Ne-
ckar, 9. September 2021
gez. Klaus-Peter Waldenberger
Bürgermeister

Schachtreinigung
Mitarbeiter des städtischen Bauhofs 
werden in den nächsten vier Wochen 
im gesamten Stadtgebiet Schächte 
reinigen, damit auch bei stärkeren 
oder länger anhaltenden Regenfällen 
der Wasserabfluss nicht behindert 
wird und die Anwohner vor Über-
schwemmungen und daraus folgen-
den Verschmutzungen sicher sind.

Die städtischen Mitarbeiter werden 
sich bemühen, die Behinderungen 
auf ein erträgliches Maß zu beschrän-
ken. Trotzdem kann es kurzzeitig zu 
Verkehrsbehinderungen kommen, 
die sich leider nicht vermeiden lassen 
und für die wir um Verständnis bitten. Muster des Stimmzettels zur Bundestagswahl für den Wahlkreis 266 Neckar-Zaber
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Probealarm der  
Sirenen im Landkreis
Die Sirenen im Landkreis Heilbronn 
werden am Mittwoch, 22. Septem-
ber 2021, zwischen 9 und 12 Uhr 
überprüft. 
Neben den Sirenen wird auch ein 
Probealarm über die Warn-App 
NINA ausgelöst. Nach Auslösung 
des Probesignals durch die Integrierte 
Leitstelle Heilbronn ertönt ein 12 Se-
kunden langer, gleichbleibend hoher 
Dauerton.

Agentur für Arbeit Heilbronn

Markt der  
Möglichkeiten mit 
FSJ/BFD-Messe
Wer noch nach einer Ausbildung oder 
einer sinnvollen Alternative ab Herbst 
2021 sucht, erhält am Mittwoch, den 
15. September von 13 bis 18 Uhr im 
Berufsinformationszentrum (BiZ) der 
Agentur für Arbeit Heilbronn geballte 
Angebote.
Die IHK Heilbronn-Franken, die 
Handwerkskammer und die Agen-
tur für Arbeit stellen offene Ausbil-
dungsstellen und Einstiegsqualifizie-
rungen vor.

Allein bei der Arbeitsagentur sind 
noch mehr als 950 unbesetzte Aus-
bildungsstellen gemeldet.
Außerdem gibt es Beratungen zum 
neuen Maßnahmeangebot „JuMiA – 
Junge Menschen in Ausbildung, zu 
berufsvorbereitenden Bildungsmaß-
nahmen, der assistierten Ausbildung 
und Berufsschulen informieren über 
die Berufsschulpflicht.
Ergänzt wird das Angebot durch die 
im Berufsinformationszentrum vorrä-
tigen vielfältigen Infos zum freiwilli-
gen sozialen Jahr und Bundesfreiwil-
ligendienst.
Eine Anmeldung ist aufgrund des 
Hygienekonzepts erforderlich. Inte-
ressierte melden sich mit Angabe 
ihrer Kontaktdaten per E-Mail über 
heilbronn.berufsberatung@arbeits-
agentur.de an oder über die Hot-
line 07131/969-888, gerne auch als 
Nachricht auf dem Anrufbeantworter.
Anmeldeschluss ist Freitag, der  
10. September. Nach der Anmeldung 
erhalten die Teilnehmenden eine 
schriftliche Terminbestätigung mit 
der für sie reservierten Uhrzeit und 
weiteren Informationen.
Ein Zutritt zur Messe ist für die Teil-
nehmenden nur unter Beachtung der 
3G-Regeln (geimpft – genesen – ge-
testet) möglich.

STANDESAMTLICHE
NACHRICHTEN
vom 31.08. bis 06.09.2021
Eheschließungen:
Katharina Francesca Wenzel und 
Timo Werner Weidenmann, Lauffen 
am Neckar, Charlottenstraße 102.
Jamie Darlene Olea und Sebastian 
Dieter Hahn, Lauffen am Neckar,  
Ulrichstraße 3.
Sterbefall:
Elisabeth Schneider geb. Schiefer, 
Lauffen am Neckar, Klosterhof 3.

ALTERSJUBILARE
vom 10.09. bis 16.09.2021
11.09.1935 Hans Ludwig Schneider, Seugenstraße 25, 86 Jahre
11.09.1936 Horst August Ewald Kozlowski, Lange Straße 59, 85 Jahre
12.09.1949 Heinrich Rüpp, Bahnhofstraße 88, 72 Jahre
12.09.1950 Heidrun Maria Dollner, Stuttgarter Straße 28/1, 71 Jahre
13.09.1944 Richard Theodor Ehmer, Nahe Weinbergstraße 32, 77 Jahre
13.09.1951 Marianne Kunde, Meuselwitzer Straße 2, 70 Jahre
15.09.1946 Klaus Michael Koch, Bahnhofstraße 27, 75 Jahre
15.09.1946 Renate Karola Schmid, Mühltorstraße 2, 75 Jahre
16.09.1935 Fritz Sailer, Reisweg 41, 86 Jahre

H ö l d e r l i n s t a d t  –  L a u f f e n


